
Gedichte aus dem Hügelreich                                                               Tanz der Tuach na Moch 
 

 
Tanz der Tuach na Moch 

 
Tanzend im Rausch der tausend Sterne, 
lachend und weinend im wilden Reigen, 
rhythmischer Donner aus weiter Ferne, 
als wollten die Trommeln nie wieder 

schweigen. 
 

Lauschet den Liedern, Moch zu ehren. 
Feuer und Mondlicht verwirren den Blick. 

Wer kann sich des Zaubers des Tanzes 
erwehren, 

des ewigen Tanzes ins Nichts - und zurück. 
 
 

(c) Britta Durchleuchter 
Kalkar, 28. Februar 2001 

 


